
8chutnachnchten.

^ Chronik.

Lehrer.

Die im letzten Osterprogramm ausgesprochene Hoffnung, daß das Lehrerpersonal an unsrer

Anstalt fortan im Interesse derselben weniger häufig wechseln möge, als dies in den letzten Jahren der

Fall gewesen, ist wenigstens für das soeben verflossene in Erfüllung gegangen, denn die Schule hat

im Wesentlichen mit denselben Lehrkräften weiter zn arbeiten vermocht. Da die in Folge der Schüler-

fregnenz wüuschenSwertl) gewordene uud bereits als bevorsteheud angekündigte Theilung der Sekunda

zu Ostern 1870 ins Leben trat, und demnach die beiden Abtheilnngen, bis auf Weiteres zunächst pro¬

visorisch, in einer Ober- rind Unter-Sekunda getrennt unterrichtet werden sollten, so war mit der Er¬

weiterung der zu ertheilenden Lehrstunden auch eine Vermehrung der Unterrichtenden geboten, und es

wurde zur Ueberuahme einer nach dem Votnm der Stadtverordneten-Versammlung mit 450 Thlr. zu

remnnerirenden Hülfslehrerstelle für die unteren Klassen dem W. Magistrate vom K. Schulkollegio

der frühere Rektor Wilhelm Karo aus Lubliuitz empfohlen, welcher denn anch mit dem neuen

Schuljahre seine Thätigkeit begann. Leider mußte schon von Pfingsten an die eben bewerkstelligte

Trennung der Sekunda in mehreren Diseiplinen wieder aufgegeben werden, da vr. Kießling, in

Folge ernster Erkrankung beurlaubt, bis uach den Hnndstagsferien zu vertreten war. Nach seiner

Rückkehr wurde der Lektionsplan abermals einer theilweisen Umänderung unterworfen, und wir sind

aus diesen: Grnnde außer Stande, die Vertheiluug der Lehrstunden vom Sommersemester tabellarisch

abdrucken zu lassen. Im Angnst gekräftigt zurückgekehrt, hat vr. Kießling bis zum I. Jannar sein

Probejahr absolvirt uud wird mit Genehmigung des Magistrats die fünfte ordentliche Lehrerstelle

weiter zu verwalten haben.

vr. Völkel war nach zurückgelegtem Probejahr, während dessen ihn das Patronat zunächst

für die zweite uud Michaelis für die erste ordentliche Lehrerstelle gewählt hatte, von der K. Aufsichts¬

behörde zu Ostern in letzterer bestätigt worden. Schon einige Wochen später jedoch suchte derselbe

iu Folge eiuer aus ihu gefalleneu Wahl zum Rektor eiuer gehobenen Stadtschule in Staßfnrt um

seine Entlassung nach. Bei dem herrschenden Mangel an Lehrern, zumal für die neueren Sprachen,

stieß die Besetzung der Stelle bis zum Michaelistermiue auf Hindernisse, nnd war vi-. Völkel nach

den bestehenden Kündignngsverhältnissen genöthigt, die bereits übernommene neue für ein Halbjahr

wieder aufzugeben, um den Unterricht an der hiesigen Anstalt nach fast vierwöchentlicher Unterbrechung

bis Ostern fortzusetzen. Die Schule verliert in ihm einen kenntnißreichen, thätigen nnd strebsamen

Lehrer. Da auch Herr Karo jetzt aus seiner HilfSlehrerstelle wieder ausscheiden wird, die Trennung

der Sekunda aber einstweilen noch beibehalten werden soll, so sind für das kommende Schuljahr

zwei Vakanzen vorhanden, über deren Ausfüllung indessen erst im nächsten Programme berichtet wer¬
den kann.

s
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Die Gehaltsverhältuisse betreffend, ist das Einkommen des Herrn Höpfner, Lehrers der ersten

Vvrschulklasse, mit dem neuen Jahre um 25 Thlr. gesteigert, also auf 375 Thlr. erhöhet worden.

Mit Ausnahme des oben bezeichneten Erkrankuugssalles, der gleichfalls erwähnten Unter¬

brechung und einer durch kurzes Unwohlsein veranlassten Vertretung für die Herren Borkeuhagen

und Hasselbring hat der Unterricht im verflossenen Schuljahre seitens der Lehrer der Anstalt ohne

uenuenswerthe Störung ertheilt werden können, vr. Dony war im Sommer auf einige Tage zum

hiesige» Schwurgerichte, der Uuterzeiämete sowie zwei Collegen eiueu Tag als Wahlmäuuer eiuberufeu.

Da der einzige uuter die Kategorie der Militärpflichtigen fallende Kollege für das Jahr 1870

als unabkömmlich reklamirt worden war, so hat die Schnle uicht unmittelbar Gelegenheit gehabt, aus

ihrem Lehrerpersonale heraus, gleich so vielen Schwesteraustalteu, bei dem gewaltigen Kampfe um

Deutschlands Integrität uud Einheit vertreten zu seiu. Dagegen ist es ihr vergönnt gewesen, eine

Anzahl von Jünglingen zur Theiluahme an demselben als ihr Contingent ausziehen zu sehen, welche,

angesichts großer Thateu uud inmitten blutiger, tief ernster Seeuen schnell zu Mäunern gereift, zu

nnsrer Freude Alle, und wie verlautet sämmtlich wohlbehalten, in deu Kreis der Ihrigen zurück¬

kehren werden.

Zwar uicht unmittelbar dem Lehrerkollegio augehörig, stand doch, als Departementsrath der

Westbrandenburgischen höheren Lehranstalten dessen spezieller Vorgesetzte, der K. Provinzial-Schnlrath

Gottschick demselben zu nahe, als daß es nicht durch seineu im Dezember erfolgten plötzlichen uud

frühzeitigen Hintritt schmerzlich berührt werden mußte. Der Verstorbene halte der hiesigen Anstalt

während 6^ Jahre sein Wohlwollen uud seiue Fürsorge iu reichem Maße zugewandt und war ins¬

besondere ihren Lehreru allezeit ein nachsichtiger Vorgesetzter und eiu freundlicher Nathgeber gewesen,

so daß ihm diese ein warmes und dauerndes Andenken bewahren werden.

k. Schüler.
Das Wachsthum der Schülerzahl der Austalt, welches sich ungeachtet der zu Ostern 1869

eingetretene» und sämmtliche Klassen betreffenden Erhöhung des Schulgeldes im vergangenen Schul¬

jahre bemerkbar gemacht, ist auch in dem eben verflosseneu wiederum zu Tage getreten; deuu während

im Sommer 1869 263 und im darauf folgenden Winter 254 Zöglinge die eigentliche Nealfchnle, uud

iu beiden Semestern 62 die Vorschule besuchten, lauten die entsprechenden Ziffern dieses Jahres 271

und 264 für jene nnd 59, 56 für letztere, so daß die Maximalzahl der Unterrichteten an der Gesammt-

anstalt im Sommer statt 325 : 33V und im Wiuter statt 316: 320 betragen hat.

Nach den einzelnen Klassen gruppiren sich dieselben wie folgt:

I. Realschule. II. Vorschule.
Winter.

1. Klasse 40

2. Klasse 16

^56^

Sommer 1870. Winter 1870^71. Sommer.

9 Prima 10 46

18 Obersekunda 11 13

28 Uuterseeunda 28 59

34 Obertertia 38

39 Untertertia 43

54 Onarta 50

40 Quinta 41

49 Sexta 43

27 l 264

Neu aufgenommen waren davon im ersten Halbjahr 51, im zweiten 17 Schüler. Den Religionsver-



Hältnissen und zählte die Anstalt I? Israeliten und im Sommer einen, im Winter keinen Katholi¬

ken; die Uebrigen waren Protestanten. Fast die Hälfte, d, h. etwa 150 bis 155 Zöglinge, stammten

nicht aus dem Orte oder der unmittelbaren Umgebung desselben, sondern gehörten in Bezug auf ihre

Heimat der Ost- nnd Westprignitz, so wie den Kreisen Osterburg, Stendal, Jericho 2., Nen-Rnppin,

der Uckermark und der Hauptstadt an. 12 bis 15 Schüler wurden auf der Liste als Nicht-Preußen

geführt und waren in Hamburg, Meklenburg-Schwerin oder Anhalt zu Hause. Sämmtliche auswär¬

tige Schüler wohnten auf etwa 55 Pensionen vertheilt.

Unter den Zöglingen, welche im Lause des Jahres die Schule verlassen haben: im Winter

1869 70 36, im Sommer 27, und in diesem Semester bis zum Schlnsse voraussichtlich 20 bis 25,

befinden sich 5 Primaner, die das Abiturientenexamen bestanden — siehe unten — nnd Sekundaner

mit dem Berechtignngszengnisse für den einjährigen Militärdienst 23, nämlich Michaelis aus L.

die Schüler Zachert, Bluhm, Haase, Lüdecke, Großmann, E. Schultze, Düring, Schla-

mens; nnd aus Hehl, Wichert, Weuuberg, alle drei nach Prima versetzt; zn Weihnachten aus

Meyn, und gegenwärtig die Sekundaner L. Rosenstein I. u. II., Abrahamson, Wulf,

Tancke, Fritze, W. Wendt, Plagemann; desgleichen die Obersekundaner Dierke, Bäthcke

nnd F. S chnlze, diese drei gleichfalls mit dem Primauerzeugniß ausgestattet. Der Abgang aus den

unteren Klassen ist im Allgemeinen geringer gewesen, als in dem vorigen Jahr.

Durch den Tod hat die Anstalt keinen Verlust an Schülern zu beklagen gehabt. Der Ge¬

sundheitszustand ist trotz des langen und strengen Winters ein befriedigender uud der Schulbesuch

durchaus normal gewesen; die Versäumnisse haben sich meist nur auf wenige Tage beschränkt und

sind vereinzelt geblieben. Der Hitze halber sind nur zwei einzelne Stunden freigegeben; anßer einem

Wahltage, dem ortsüblichen halben Festtage am 17. November, einem freien Nachmittage zur Feier

der Capitnlation von Paris und der Friedensbotschaft, hat der Unterricht an der ganzen Anstalt keinen

Ausfall zu erleiden gehabt. Den einem gemeinschaftlichen Spaziergange gewidmeten Nachmittag

haben fast sämmtliche Klassen genossen; auch sonst ist den Schülern außerhalb der Lehrstuuden zu

Exenrsionen in Begleitung eines Lehrers mehrfach Gelegenheit geboten worden.

Am 19. Oktober nahmen Lehrer uud Schüler gemeinsam Theil am Gewisse des heiligen

Abendmahls. Am 22. März fand die Schnlfeier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers statt,

bei welcher Herr Borkenhagen die Festrede hielt.

Zufolge Ministerialreskripts vom 19. Juli war im Hinblick auf die außerordentlichen politi¬

schen Umstände denjenigen Primanern, welche Michaelis 1870 das vierte Semester absolvirteu, ge¬

stattet worden, schon unmittelbar nach den Sommerferien das mündliche Examen abzulegen, während

sie von dein schriftlichen ganz entbunden wurden. Zwei Primaner hatten sich gemeldet. Unter dem

Vorsitze des Hrn. Superintendenten Liesegang nnd in Gegenwart des Hrn. Bürgermeisters Reine-

sarth wnrde am 10. August die Prüfung mit ihnen abgehalten, und nach dem Ergebnisse derselben

erhielt Carl Seemann aus Schwerin, geb. 1852, 2^/z Jahr auf der Schule und ebensolange in

der Prima, das Prädikat „Genügend", und Fried rich Bethge aus Billberge bei Stendal, geb. 1851,

7Vs Jahr auf der Schule und 2 Jahr in der Prima, das Prädikat „Gut". Der Letztere, welcher künftig

die Landwirthschast stndiren will, ist unverzüglich ius Heer eingetreten, während S. in den Postdieust

übergegangen ist.

Ein zweites Ministerialreskript vom 25. Juli hatte mit denselben Motiven auch diejenigen

Primaner zu einem Abitnrientenexamen eingeladen, welche, obgleich erst im dritten Semester stehend,

gleichwohl sofort ihre Dienste dem Vaterlande und seiner Verteidigung widmen zu wollen sich an-
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heischig machten, Sie hatten sich einer vollständigen Prüfung zu unterziehen, und lauten die für den

schriftlichen Theil gestellten und zn bearbeitenden Aufgaben wie folgt:

Deutscher Aufsatz: Welche Bedeutung hatte der Westphälische Friede in politischer Be¬

ziehung für Deutschland. — Französischer Aufsatz: paps OisZoirs VII -st l'öwxsi-eur

Henri IV c>u lutts clu saLörclocs st <Zs I'sinpirs. — Englisches Exercitinm: Uebersetzuug von

Lessings Brief an Gleim über E. Kleist's Tod I. Sept. 1759. — Chemie: Wieviel Gramm eines

durch IV4 Procent unlöslicher Substanzen verunreinigten Zinks gebraucht man, um 225 Liter Wasser¬

stoff bei einer Temperatur von 18° nnd einem Barometerstande von 745 Millimetern darzustellen;

wieviel Liter Luft sind zur Oxydatiou dieses Wasserstoffes erforderlich, und wieviel Cnbikcentimeter

Wasser werden dabei gebildet? — Mathematik: 1) Welche Prämie ist von jetzt an n — lOmal am

Anfang eines jeden Jahres in eine Nentenkasse zu zahlen, damit dieselbe vom Ansänge des n -1- Iten Jah¬

res an n — 12 mal eine Rente von a — 100 Thlr. ausbezahle, weun die Kasse die Einzahlungen mit

2 ^ 4</o, die Auszahlungen mit ^ — 5A verzinslich berechnet. 2) Es sind zwei Kreise gegeben, deren

einer im andern liegt. Es sollen die beiden Kreise constrnirt werden, welche die beiden gegebenen

Kreise berühren und zwar den innern in dem Punkte, welcher durch einen auf der Centrale normal

stehenden Radius bestimmt wird. 3) Ein Dreieck zu berechnen, aus einem Winkel « — 45° 48' 53"

dem Produkte der beiden ihn einschließenden Seiten de— p — 396 und dem Verhältniß der Summen

dieser Seiten zur dritten l) -l- o : a, — w : n — 5 : 2. 4> In welchem Verhältniß wird eine abge- .

stumpfte Pyramide, deren Endflächen gleichseitige Dreiecke mit den Seiten ^ — 5, I) — 3 siud, von

einer Ebene geschnitten, welche den Endflächen parallel ist nnd die Höhe halbirt; nnd in welchem

Verhältniß eine solche, deren Endflächen Quadrate auf den Seiten a und d sind? — Angewandte

Mathematik: Wenn ein Rammklotz von 6 Etr. (p Ctr.) einen Balken von — 8 Ctr. Ge¬

wicht bei einer Fallhöhe s von 1,2 Metern in 10 Schlägen 1,5 Deeimeter eintreibt, womit kann bei

einem Bau der Balken belastet werden? Physik: Ein heißes Stück Eisen von l,2 Kilogramm

Gewicht wird in 10 Kil. Quecksilber von 12° C. getaucht. Nach Ausgleichung der Temperatur hat

das Ganze 80° C. Welche Temperatur hatte das Eisen vor dem Eintauchen? lSpecifische Wärme

des Eisens — 0,114, spec. Wärme des Quecksilbers — 0,033).

Das mündliche Examen hatte am 24. August uuter dem Vorsitze des Herrn Superintenden¬

ten Liesegang und im Beisein der Herren Bürgermeister Reinefarth und Beigeordneten Volge-

nan statt. Nach dem Ausfalle desselben wurde den drei Primanern die Reife und zwar Carl

Tancke, geb. 1853 zu Perleberg, 9Vs Jahr ant der Schule und IV? Jahr in der Prima, sowie Her¬

mann Schneider, geb. 1853 zu Pritzwalk, 4Vz Jahr ans der Schule nnd IV2 Jahr in der Prima, mit

dem Prädikat „Genügend", und Otto Schröder, geb. 1852 zn Glöwen, 4Vs Jahr auf der Schule

und IV2 Jahr in der Prima, mit dem Prädikat „Gnt" zuerkannt. Schneider und Schröder sind

Postbeamte, Tancke zunächst Soldat geworden und gedenkt später gleichfalls die Beamtenkarriere

zu wählen.

Von der dnrch Ministerialreskript vom 12. Januar dieses Jahres den Oberprimanern des 3.

wie des 4. Semesters ertheilteu Erlaubniß, falls sie mit Zustimmung ihrer Eltern ans Avancement

dienen zu wollen sich verpflichteten, schon im Laufe des Jannar ihre Abiturientenprüfung zu abfolviren,

konnte unsere Anstalt keinen Gebrauch machen, weil augenblicklich Primaner dieser Kategorie nicht vor¬

handen sind.



L. Verfügungen der Behörden von allgemeinerem Interesse.
1870. 10, März. Minist. Verfügung empfiehlt die Benutzung geeigneter Anschauungsmittel

für die Verbreitung der Kenntniß des neuen Maß- und Gewichtssysteins in den Schulen.

12. April. Zuschrift deS Magistrats, in welcher auf Antrag des Directors ein Raum neben

dem Spielplatze zur Zucht von offizinellen, den botanischen Unterricht erläuternden Pflanzen ange¬

wiesen wird. (Einige Sämereien hat Hr. Universitätsgärtner Sauer in Berlin gütigst zu diesem

Zwecke abgelassen.)

16. Mai. V. Prov. Schulk., wouach die Direktoren ihre Post in Zukunft wieder unfrankirt

abzusenden haben.

28. Mai. M. V. ordnet an, daß au einem der ersten Tage nach den Sommerferien in

geeigneter Weise des hundertjährigen Geburtsfestes Köuig Friedrich Wilhelms III. zn gedenken sei.

30. Mai. M, V. weist hin aus den zu Anfang des Oktober beginnenden sechsmonatlichen

Cursus für Eivil-Eleven an der Königl. Central-Turnanstalt.

19. Juli. M. N. ordnet mit Rücksicht ans die außerordentlichen Zeitumstände ein beschleu¬

nigtes und abgekürztes Abitnrieutenexamen für die im 4. Semester stehenden Primaner an.

25. Jnli. M. V. gestattet aus gleichen Gründen die Abiturientenprüfung von solchen erst

im 3. Semester befindlichen Primanern, welche sich verpflichten, sofort in das Heer zu treten.

10. Sept. M. V. bringt zur Kenntniß, daß der Beginn des Cursus in der Kgl. Central-

Turnanstalt vom 1. Okt. auf deu 15. Nov. verlegt worden ist.

7. Dez. M. V. erweitert die mit dem Abitnrientenzeuguiß der Realschulen 1. Ordnung ver¬

knüpften Privilegien — siehe unten.

1871. 3. Jan. theilt die Ferienordnuug für das laufende Jahr mit, wonach die Osterferien

vom 1. bis 17. April, die Pfingsts. vom 26. Mai bis 1. Juui, die Sommers, vom 1. bis 31. Jnli,

die Michaelisf. vom 31. Sept. bis 16. Okt., und die Weihnachtsf. vom 20. Dez. bis 4. Januar 1872

dauern sollen.

12. Januar. M. V. gestattet schon im Laufe des Januar die Abhaltung einer schriftlichen

und mündlichen Prüfung mit denjenigen Schülern der Ober-Prima, welche auf Avancement in der

Armee dienen zu wollen sich anheischig machen.

31. Januar. Prov. Schulk. übersendet dem Lehrerkollegio die in der Provinz zirkulirenden

Protokolle der zweiten Posener Direktorenkonferenz zur Einsicht uud Keuutnißnahme.

1. Februar. Zuschrift des Magistrats, iu welcher dem Direktor Dscharge ertheilt wird für

die im verflossenen Jahre aus der Schulkasse zur Verwendung erhaltenen Gelder.

23. Febr. Pr. Schulk. setzt die Zahl der eiuzuschickeudeu Programme auf 337 fest.

Ministerialverfiignng.

Zur Vorbereitung für die Universitätsstudien siud vorzugsweise die Gymnasien bestimmt. Auf

ein bei einer Realschule erworbenes Maturitäts-Zengniß ist bis jetzt die Zulassung zn den Universitäts¬

studien wie bei Denjenigen, welche lediglich zur Erwerbung einer allgemeinen höheren Bildung die

Universität zn besuchen wünschen, nur uuter beschränkenden Formen gestattet. Die Immatrikulation

darf uur auf ein bestimmtes Zeitmaß erfolgen, und die Matrikel der betreffenden Stndirenden muß

mit einer besonders vorgeschriebenen Bemerkung versehen werden. Zu ihrer Inskription ist bei der

philosophischen Fakultät ein eigenes Album zu benutzen; sie werden nicht für ein bestimmtes Faknltäts-

fach inskribirt und haben die Erklärung abzugeben, daß sie eine Anstellung im eigentlichen gelehrten

Staats- und Kirchendienst nicht beabsichtigen. Auf vielseitige in dieser Beziehung ausge-
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sprochene Wunsche, so wie in Berücksichtigung der darüber von den Univ ers itäts-Fa-

knltäten abgegebenen Gutachten will ich die gedachten Beschränkungen insoweit auf¬

heben, daß Hinsort die Realschulen erster Ordnung berechtigt sein sollen, ihre Schüler,

welche ordnungsmäßig ein Zeugniß der Reise erlaugt haben, auch zur Universität zu

entlassen, daß ein solches Zeugniß in Beziehung ans die Immatrikulation nnd auf

die demuächstige Inskription bei der philosophisch eu Fakultät di eselb e Gülti gkeit hat,

wie die Gymuasial-Zeu guiss e der Reise, Dagegen ist die Inskription bei den übrigen

Fakultäten auf Grund eines solcheu Zeugnisses nach wie vor nicht gestattet.

Was die späteren Staatsprüfungen betrifft, so werden von jetzt an Schulamtskan-

didateu, welche eiue Realschule I. Ordnung besucht nnd n ach Erlangung eines von derselben

erth eilten Zeugnisses der Reise ein akademisch es Tri euuiu in abso lvirt haben, znm Examen

pro kaeultats ckooencli in den Fächern der Mathematik, der Naturwissenschaften und

der neueren Sprachen, jedoch mit d er B eschränknn g der Anstelluugssähigkeit aufReal-

und höhere Bürgerschulen ohne vorgängige besoudere Genehmigung zngelassen werden.

Bei der Anstellung von Lehrern der neueren Sprachen auch au Neal- und hö¬

heren Bürgerschulen wird das K. Prov.-Schul-Collegium indessen nicht unberücksichtigt

lassen, daß die umsassendere Sprachenkenntniß uud besonders die gründlichere gram¬

matische Durchbildung, welche das Gymnasium gewährt, denjenigen einen Vorzug

giebt, die ein Gymnasium besucht haben.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten. gez. v. Mühl er.

v. Vermehrung des Lehrmaterials und der Sammlungen.
Au Gescheuken erhielt die Anstalt im Laufe des Schuljahres vom K. Schulkollegium die Pro¬

tokolle der 2. schleichen Direktorenkonferenz nnd die Programme der Anstalten, von den Heiren Ver¬

legern Oppenheim, Kobligk Weidling, Liebheit, Habel, Weber iuBerliu, Kreutz in Magdeburg, Coppenrath

in Münster, Teubuer in Leipzig, Groos iu Carlsruhe, Niemann in Koburg Exemplare bei ihnen er¬

schienener Schulbücher; vom Herrn Prediger Cöln in Breslau Vaterlandslieder; vom Prorektor Stein-

krauß Schulze deutsches Schulwesen, Schulze kleine Schulgeographie, Verhandlungen der Lehrer¬

versammlung von 1869 :c.^von Frl. Krnmling Bnsching Geographie 13 Bände; vom Abiturienten

Bethge Giebel Vogelschutzbuch; vom H. Gutsbesitzer Schultz? einen Kuckuk; vom H. Slenerinspektor

Röstel einen Steißsnß; H. Obergärtner Stührmann wiederholt interessante Pflanzen, Habicht und

Eichelhäher, sowie eine steinerne Axt; vom Tertianer Hohenberg ein Straußenei; vom Tertianer

Diederich einen Marderschädel; vom Direktor ausgestopfte Thiers, als: Paradiesvogel, Siebenschläfer,

Hamster, junges Reh, lgef. v. H. Förster Stegemann), Habicht (erl. v. Sek. Schmechten), Wühlmaus

ciasns ges. von H. Teßmar), eine Sammlung norddeutscher Amphibien, Seesterne, Seepferdchen :e.—-

Indem ich den freundlich en Gebern hiermit meinen herzlichsten Dank abstatte, erlaube

ich mir zugleich namentlich die Herren Gutsbesitzer uud Förster der Umgegend ergebenst

zu bitten, die Bildungsbestrebungen unserer Anstalt gelegentlich dnrch Zusendungen

von Thieren, (ausgestopften oder Bälgen), Thierbauten :c. freundlichst unterstützen zn

wollen. Bei der kärglichen Ausstattung unserer zoologischen Sammlung soll jedes

noch so unbedeutend erscheinende Geschenk willkommen sein nnd dankbar angenom¬
men werden.
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Angeschafft wurden ans dem jährlich dazu ausgeworfeneu Fonds:

Für die Lehrer-Bibliothek (Bibliothekar Steinkranß) s.) an Zeitschriften stheilweise oder ganz

gehalten): Langbein pädagog. Archiv, revus 6s 1'instruotion pnizlic^us (in Folge des Krieges unter¬

brochen), Stiehl Centralblatt, Petermanns geographische Mittheilnngen nebst Ergänzungsheften, Siebel

historische Zeitschrift, Sklarek Naturforscher, Fortschritte der Physik, Jahresbericht über die Fort¬

schritte in der Chemie, Zeitschrift für Mathematik uud Physik von Schlömilch, Giebel Zeitschrift für

d. ges. Naturwissenschaft, Zarncke Literar. Centralblatt, Englisches Athenäum, k) an Büchern: Niek

pädagogische Briefe, B. Sigismund die Familie als Schule der Natur, K. Schmidt Geschichte der

Pädagogik Band 3. 4., Ussing Erziehuugs- uud Uuterrichtswesen bei den Griechen und Römern, Klenke

Schnldiätetik, amtliche Gutachten über Realschulen, Siebel Gesch. d. Revolutionszeit 3 Bd., Nüstow

der Krieg um die Rheiugrenze, lenot der Staatsstreich, Häusser Zeitalter der Reformation 2 Bd.,

l^nAlisli 3. 4., Müller Arkossy Wörterbuch der Aussprache, Dietz Grammatik der Romanischen

Sprache 3 Bd., Weigand Wörterbuch der deutschen Synonymen 3 Bd., Kurz deutsche Literaturgeschichte

4. Bd., B. Schmitz Fortschritte der franz. und engl. Philologie 2 Hefte, Scheler frz. Etymolog.

Wörterbuch, Schleicher deutsche Sprache, Humboldt Kosmos Bd. 4. 5., Payeu Chemische Technologie

2 Bd., Fortsetzung des Grimmschen Wörterbuches. — Der Physika!. Apparat ist nicht erweitert worden.

— Für das chemiscbe Cabinet ist ein Wasserzersetzuugs-Apparat neu angeschafft, uud die bei den Ver-

suchen und deu Arbeiten im chemischen Laboratorium verbrauchten Stoffe durch andere ersetzt. — Für

den naturwissenschaftlichen Unterricht sind Krystallmodelle zur Demonstration von Combinationeu und

Zwillingsbildungen augekauft, ein Paar Vögel ausgestopft. — Der Zeichenapparat ist durch Anschaf¬

fung von Müller Vorlagen zum oruamentalen Zeichnen, und drittes Heft der Studieuköpfe in Um¬

rissen — die Musikalien durch acht Festmotetten von Kuutze vermehrt.

Die vom Magistrate zur Besorgung von Schulbüchern für unbemittelte Schüler bestimmten

zehn Thaler sind ihrem Zwecke gemäß verwendet worden.

Der Schülerbibliothek (Bibliothekar Borkeuhagen), im Sommer von 53, im Winter von 83

Schülern gegen einen balbjährlichen Beitrag von 5 Sgr. benutzt, sind hinzugefügt wordeu: Karsch

die Jnsektenwelt, Bach die Wunder der Jnsektenwelt, Wimmer Atlas des Pflanzenreiches, Thoms Bo¬

tanik, Leists pbysi^us uud l'Iiistoirs Naturells, L-rnis 1s, gsagraplris, Fridolin Hoffmann Rö¬

mische Bilder, Geographie von Zachariä nnd Thomas 2 Bd, Schlagintweit Paeisie-Eiseubahn, Grego-

rovins Corsika, Kohl vom Markt und aus der Zelle 2 Bd; Volz die geographischen Eutdeckuugen der

neuesten Zeit, Pauli Aufsätze zur euglischeu Geschichte, Weber Weltgeschichte 2 Bd, Stacke Erzählungen

aus der neuesten Geschichte, Beitzke Geschichte der deutscheu Freiheitskriege 3 Bd, Dickens u. ebiläs

Zustorf 2 Bd., Hettuer Literaturgeschichte letzter Baud, Goldschmidt Geschichten ans Livius, Buchuer

Lebensbilder von Seume und Mozart, Fricke L. v. Beethoven, Schocke! Iii. Ausrro äs I8K6 n. Ausrrs

cls äölivi'ÄNLö, 28 Hefte aus der Virchow-Holtzendorsscheu Sammlnng, W. Rüssel Tagebuch aus

Nordamerika 2 Bd., -I. Lesg.i-, von liieolilllmann, ^Vsrnsr Oulcs ok IVIonmoutli, "lolir Lrc»vir selroolä^s,

v. 6, Dir/s ^xöroisös toi- oonvörsat.ior>, Hirth das gesammte Turnwesen :e.



v. LelMrslissung
für das Schuljahr 1870 — 1871.

Die Zahl der jedem Gegenstande gewidmeten Lehrstnnden ist auf der Tabelle 15, zu finden,

Ordinarius: Proreetor Steinkrauß.

Religion. S. Aeltere und mittlere Kirchengeschichte bis zur Reformation. Wiederholung

des Inhalts der wichtigsten bibl. Bücher. W. Neuere Kirchengeschichte und Lektüre der conksssio

^uZustaug.. — Rcpetition von Kirchenliedern, Psalmen und des lutherischen Katechismus. Borkenh a g en.

Latein. Lektüre: I_,iv. XXII., XXIII. Vsrg. ^.en. IV. Schriftliche grammatische Uebungen.

S. Dony. W. Steinkrauß.

Französisch. Wiederholung der Grammatik nach Bernh. Schmitz. Dialoge nach Adler-

Mesnard. Übersetzung von Schillers Wilhelm Tell, Akt 2 nnd 3. Artikel aus Ltoils dsl^s und

I^obo 6s pai-Iswsut. Lektüre ans Herrig: die französischen Historiker von Villsbln-clouin an Vsrrs

ct'eg.u von Lci-ide. Extemporalien, Aufsähe: Nord äs (?ssar, prsmisr triumvirat, Zusrrss 6s ?omxss,

Attila, rot clss lluns, clsillisrs Aasrrs eoutrs Icr I^iÄNss, I^utts cls 1'Lmpirs et 6u Lussiclocs, 1s

inoi-Löllöweut äs l^llew^MS st lg. politi<zus tra.ZitinnsIlö äs la I^r^uss a 1'sgg.rcl äs ss MZ^s,

aksrausliissemsut <Is la. Luisss Lluillirums "I'öll d'aprss Lebillsr, ?riss cls Loustaiitinoi>ls par

Is8 lurcs. Völkel.

Englisch. Wiederholung der Grammatik im Anschluß an Lektüre uud Aufsätze. Wöchentlich

vorgesprochene schwerere Dialoge über Gegenstände des gewöhnlichen Lebens eingeprägt. Aus deutschen

Historikern Abschnitte ins Engl, übertragen. Artikel aus engl. Tagesblättern znm Abhören und Ueber-

setzen benutzt. Lektüre aus Herrigs Handbuch; Shakespeare's Julius Cäsar gelesen, erklärt, theilweise

memorirt und nach Rollen vorgetragen. Extemporalien, Aufsätze: 2. Lei-wun I^xpsclitiou to tlis

^i'Ltio Re^ions, tbs Lourdouk; in Lpain, ?.ui'ops 100 ^sars gAc> ?1utarcli, l^aris a foitress, Aloclsrn

Krssss, Lbkrlss Ois^sns, tbs Tunnel tbrouglr Uont Lsnis sts. Lanbert.

Geschichte. S. Neuere Geschichte von Beginn der Reformation bis 1618. Repetition der

griech. Geschichte. W. Neuere Geschichte von 1618—1740. Repet. der römischen Gesch. In beiden

Semestern engl, und französ. Gesch. und das Hauptsächliche aus der Geschichte der übrigen europäischen

Staaten. Peter.

Geographie. Geschichte der Geographie. Wiederholung und Ergänzung der mathematischen

Geographie. Peter.

Deutsch. S. Lektüre von Lessing's Laokoou, privat, der Abhandlung ebendesselben über die

Fabel. W. Gölhes Tasso. Literaturgeschichte von Opitz bis Göthe's Tod. Uebungen im Definiren.

Die Privatlektüre wurde in W. durch die freien Vorträge eontrolirt. Aufsätze: Der provideutielle

Zusammenhang in der gleichzeitigen Niederlage der Römer im tentoburger Walde und der Erscheinung

Christi; Enropa vermöge seiner geographischen Verhältnisse der Mittelpunkt der Cnltur; inwiefern

hat der Deutsche ein Recht, aus seiu Vaterland stolz zu seiu; die Gefahren der Armuth; die Beweggründe

zur Auswanderung; Inwiefern hat der Friede des 3vjährigcn Krieges in politischer Beziehung eineu

ueuen Zustand hervorgebracht? Deutschland, das Herz Enropa's; Bedentnng der Sinne für uuser

Leben; Exposition von Göthe's Tasso; die Germanen nach Cäsar's Schilderung; Einfluß Amerika's

auf Europa; Enropa's auf Amerika; Werth des Theaters; das Drama die höchste Knnstleistung;

Dichter uud Weltmann nach Göthe's Tasso Massenarbeit). — Vorträge: Entstehung der weltlichen

Macht des Papstthums; Ulrich von Hutten; Verfassung Sparta's und Athen's; Biographie des Nieias,

uach Plutarch; Inhaltsangabe von Tasso's befreitem Jerusalem; von Shakespeares Cäsar, Aeschylns'
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Prometheus, Herders Cid, Lessing's Laokoo», Tacitiis' Germania, Göthe's Egmont, Ueber Steppen

und Wüsten; über Vulkane nach Humboldt, Charakteristik Schillers, nach Humboldt; Casars nach

Shakespeare; der Nutzen der Wälder nach Karl Müller; die 3 Hauptgattuugen der Poesie, nach

Schlegel. S. Steinkrauß. W. Dony.

Mathematik. S. Sphärische Trigonometrie und mathematische Geographie 4 St. Ver¬

mischte Aufgaben, vorzugsweise aus der Planimetrie 1 St. W. Gleichungen des dritten und höherer

Grade. Kettenbrüche. Diovhantische Gleichungen 4 St. Vermischte Aufgaben, vorzugsweise Lösungen

durch Construetion algebraisch-trigonometrischer Ausdrücke 1 St. Juughaun.

Physik. S. Eleetricität und Magnetismus 2 St. Mechanik 1 St. W. Elemente der

Welleulehre. Nepetition der Akustik 2 St. Mechanik 1 St. Junghann.

Chemie. Chemische Technologie verbunden mit praktischen Uebnngeu in der qualitativen

Analyse. Dauebeu Wiederholungen aus der anorganischen Chemie und Auflösung zusammengesetzterer

stöchiometrischer Aufgaben. Müller 2.

Naturgeschichte. Geognosie uud spezielle Mineralogie. Müller 2.

Zeich neu. Freihandzeichnen von Köpfen nach Vorlagen und nach Gyps. Architekt. Zeichnen

nach der Natnr. Rissezeichnen. Projectionslehre bis zu Durchdringungskörpern. Hassel bring.

Singen. Im vierstimmigen Chor wurden liturgische Chöre, Choräle, Motette», Cantaten

und Lieder eingeübt. Wiederholung der Choralmelodien. Müller 1.

Zur Erklärung der viele» Hunderte im Leben und in der Wissenschaft vorkommende» griechi¬

sche» Fremdwörter hatte der Unterzeichnete im Anschluß an sein Lexikou für die Schüler vo» I und IIa.

in beiden Semester» wöchentlich ein Viertelstündchen angesetzt; die Theilnahme daran ist eine recht

rege, uud das Resultat ein durchaus befriedigendes gewesen.

Ordinarius: Oberlehrer vr. Junghann.

Religion. S. Allgemeine Einleitung iu die Bibel. Die Prophetie des A. B. Der Pro¬

phet Jesaias gelesen uud erklärt. W. Lektüre und Erklärung der poetisch-didaktischen Bücher des A. T.

(Hiob, Psalmen, Sprüche, Pred. Salom.) — Repetitio» vo» Kirche»liedern, Psalmen uud des lutherischen

Katechismus. Borkenhage n.

Latein. Lurtius IV. Oviä. Net. XIII, III. Nepetition der Grammatik in Exereitien,

Extemporalien, mündlichen Uebnngeu. Steinkrauß.

z,°,.z°!ilch, - i
Englisch. ^

Deutsch. S. Lektüre von Schiller's Wallenstein, im W. von Göthe's Hermann und Dorothea.

Poetik, Metrik. Erklärung schwieriger Schiller'scher Gedichte. Dispositionsübuuge». Die Privatlektüre

wurde durch die freie» Vorträge eo»trol!rt. Aufsätze: Erklärung einiger Synonymen, das Meer und

die Wüste, Gedaukeugaiig i» Schiller's Spaziergang, des Prologs zu Wallenstein (Klassenarbeit),

Göthe's Herrmann, ein deutscher Jünglingscharakter, Metrische Uebersetzuug vou Ovids Me-

tamorphosen I. 1—20, Die Sitte» der Gallier, »ach Cäsar's Schilderung, Was verdan¬

ken wir dem Studium der Geschichte?, Das Wesen echter Vaterlandsliebe, Glücklich überstandene

Gefahren eine große Wohlthat für die Völker (Klassenarbeit). Vorträge W. Inhaltsangabe des Ni¬

belungenliedes, der „Gndr»»", der Jliade, von Göthe's Götz und Neiuicke Fuchs, vv» Schiller's

Wilhelm Tell, Geschichte des 1. Krenzzuges, des Zugs Napoleons I. uach Rußland, Entdeckung Ame¬

rikas, Hanuibal der Feind der Römer, Friedrich Barbarossa, Karl der Kühne, Kulturzustand der Gallier

uach Mommsen, Die Germanen nach Taeitns, Der Golfstrom, Benjamin Franklin, Wallensteins Heer

nach Schiller, Charakteristik Schiller's nach W. v. Humboldt. Dony.



Geschichte. S. Deutsche Geschichte vom Beginn der Völkerwanderung bis 1273. W.

Forts. — 1517. Peter.

Geographie. Politische Geographie Deutschlands mit besonderer Berücksichtigung Preußens.

RePetition früherer Pensen. Peter.

Mathematik. S. Erweiterung des planimetrischen Enrsns, besonders dnrch Sätze der

neueren Geometrie. W. Ebene Trigonometrie mit Einfügung des Gebrauchs der Logarithmen und

der Auflösung von Gleichungen zweiten Grades. Junghann.

Naturkunde a. Physik. S. Die Lehre vom Magnetismus und von der Electricität.

W. die Lehre vom Schall Müller 2. Mechanik 1 St., Junghann. I>. Chemie. Die Lehre von

den Metallen. Auflöfuug einfacher stöchiometrischer Aufgabe«. Müller 2.

Naturgeschichte. S. Physiologie des thierischeu Körpers verbunden mit einer allgemeinen

Uebersicht über die geographische Verbreitung der Thiere. W. Allgemeine Mineralogie und Nepetilionen

aus allen Theilen der Naturgeschichte. Müller 2.

Zeichnen. Freihandzeichnen uach größeren Vorlagen; Köpfe, Ornamente. — Zeichnen nach

Modellen mit freier Anwendung der Perspective auf dieselben. — ProjectionSlehre bis zu Körpern.

Hasselbring.

Singen. Comb, mit Prima.

L. Ordinarius: Oberlehrer vr. Müller.

Religion, comb, mit

Latein. I>ivins I. Ovicl. iVIöt. I., II. Nepetition der Grammatik in Exercitien, Extemporalien,

mündlichen Uebnngen. Steinkrauß.

Französisch. Plötz II Lekt. S8—77 durchgenommen, L. 1—S7 repetirt. Lektüre aus ?rs.uL<z

littsrairs. Vorträge, Synonymen, Gallicismen, Gespräche, Exercit., Extemp. Völkel.

Englisch. Die Grammatik nach Plate II repitirt und vervollständigt, die Regeln in Muster¬

beispielen eingeprägt, zu diesen bei der Lektüre Parallelen gesammelt; längere Exercitien manuichsachen

Inhalts. Wochenweise vorgesprochene Gespräche memorirt, desgleichen Gedichte und Scenen. Aus

Herrig's großer und kleiner Anthologie prosaische und poetische Stücke gelesen, übersetzt, erklärt, teil¬

weise auswendig gelernt, Hebungen im Abhören, Sprechen und Vortragen daran geknüpft. Laubert.

Deutsch. S. Lektüre von Schiller's Maria Stuart. W. Lektüre von Schiller's Jungfrau

von Orlsans. In beiden Semestern Lektüre der schwierigeren Gedichte Schillers und Biographie

Göthes und Schillers. Erweiterung der Satzlehre, Lehre von den Tropen und den Gattungen der

Poesie. Vierwöchentliche Aufsätze. S. Douy. W. Peter.

Geschichte. S. Griech. Gesch. W. Röm. Gesch. Peter.

Geographie. S. Politische Geogr. Europa's. W. Forts, und Repet. der physischen

Geographie. Peter.

Mathematik, comb, mit Secunda

Naturkunde g.. Physik. Wie in Oberseennda; Müller 2. b. Chemie. Wie in Ober-

secunda, nur wurde in jedem Semester eine allgemeine Einleitung vorausgeschickt. Müller 2.

Naturgeschichte. Wie in Oberseennda. Müller 2.

Zeichnen. Freihandzeichnen. — Z. uach Dnpnys'schen Modellen. Weitere Entwickelung

persp. Regeln: verschwindende Linien und Flächen mit Inbegriff des Kreises. Hasselbriug.

Singen, comb, mit Prima.



Ordinarius: Oberlehrer vi'. Dony.

Religion. Geschichte des Reiches Gottes im N. T. S. Das Ev. Matthäi. W. Das

Ev. Lueae und die Apostelgeschichte. — Memoriren wichtiger Stellen aus Matth., Lucas und Apostel¬

geschichte. RePetition von Kirchenliedern und des lutherischen Katechismus. Borkenhagen.

Latein. Tempus- und Moduslehre, nach Fromm. RePetition der Formen- und Casnslehre.

Lektüre: Ls.es. cls bell. Kall. Iit>. IV. V 1—3V mit Hebungen im Netrovertireu. Exercitien, Extem¬

poralien, alle 3 Wochen 2 Arbeiten. Metrische Uebnngen. Dony.

Französisch. Plötz II. Leet. 46—57. Lektüre aus Herrig ?rswiörö8 Isotui-ös. Franzö¬

sische Nachbildung des Gelesenen. Etymologieen mit besonderer Berücksichtigung der Fremdwörter.

Mustersätze. Kleine Vorträge. Exercitien, Extemporalien. Völkel.

Englisch. Die Kenntniß der Grammatik im Anschluß an Plate I. Lect. 32—66 erweitert;

wöchentliche Exereirien. Aus Herrigs I'irst LuZUsli Reactine - booic prosaische und poetische Stücke

mündlich und schriftlich übersetzt, gelesen, erklärt, theilweise auswendig gelernt, praktische Hebungen

im Hören und Sprechen damit verknüpft. Gedichte und Scenen deklamirt. Laubert.

Deutsch. Lektüre: Auswahl Schiller'scher Gedichte, poetischer und prosaischer Stücke des

Lesebuchs. Hebungen im Disponiren. Vortrag von Gedichten und memorirten Stücken in Prosa

im Anschluß an das geschichtliche und geographische Pensum. Satzlehre im Anschluß au die lateinische

Grammatik. Alle 4 Woche» 1 Aufsatz. Dony.

Geschichte. S. Deutsche Geschichte bis zum westphälischen Frieden. W. Brandenburgisch-

Preußische Geschichte bis 1815. S. Peter. W. Dony.

Geographie. Politische Geographie der Staaten Europas mit Ausschluß Deutschlands.

S. Peter. W. Dony.

Mathematik. S. Gleichungen ersten Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten.

Rechnung mit Wurzelgrößen und Potenzen mit gebrocheneu Exponenten. W. Repetition der Plani¬

metrie von vorn an. Ausarbeitung der darin vorkommenden Aufgaben. Proportionen. Aehnlichkeit.

Proportionen am Kreise. Juughaun.

Rechnen. S. und W. Die Rechnuugsarteu des bürgerlichen Verkehrs gegründet auf die

Lehre vou einfachen und zusammengesetzten Proportionen. Zins-, Rabatt-, Termin-, Gesellschafts-

Rechnung. Jung ha nn.

Naturgeschichte. S. Botanik. Natürliches Pflanzensystem und Bestimmung von Gräsern

und Doldeupflauzeu. W. Zoologie. Kurz gefaßte Charakteristik der wirbellosen Thiere. In beiden

Semestern daneben aus dem Gebiete der Physik, in spezieller Berücksichtigung der aus dieser Klasse

nud aus Uutersecunda Abgehenden, Beschreibung und Erklärung solcher Maschinen und Apparate, die

im gewöhnlichen Leben häufiger zur Anwendung kommen. Müller 2.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen und uach Modellen. Verschwindende Linien,

Flächen, und perspekt. Ansicht der Kreisfläche. Hasselbring.

Singen, comb, mit Prima.

L. Ordinarius: Vi-. Peter.

Religion. Geschichte des Reiches Gottes im A. T. Geographie des heil. Landes. Erklä¬

rung nud Repetition des 4. nnd 5. Hauptstücks, sowie wichtiger messianischer Stellen, Psalmen und

Kirchenlieder. Borken h agen.

Latein. Lvi-risl. I)ior>, I?pg.miuoiu?kt8, I^slopiclas übersetzt, retrovertirt und theil¬

weise memorirt. Wiederholung der Formenlehre und Einübung des I. Theils der Syntax nach Fromm's
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Grammatik und Uebnngsbnch. Mündliche und schriftliche Übersetzung der Beispiele. Extemporalien

und Exercitien. Peter.

Französisch. Plötz II. Leet. 24—35 durchgenommen, und L. 35—46 repetirt, im W.; im

S. umgekehrt. Vorher Nepetitiou der unregelmäßigen Verben. Lektüre aus Ilkrrig, I'i-Lwiörss

Iscwrss. Nach- und Umbildung des Gelesenen. Verwerthuug desselben zn mündlichen nnd schrift¬

lichen Exercitien, Extemporalien. Völkel.

Englisch. An einigen nach und nach memorirten Erzählungen in Plate's Lehrgang I. wurden

die Hauptregeln der Aussprache, Rechtschreibung und Grammatik gelehrt, Hebungen im Abhören, Sprechen,

Schreiben und Uebersetzeu damit verbunden. Plate I., Lekt. 1—31 durchgenommen. Gedichte, Dia¬

loge recitirt. Die ins Deutsche übergegangenen engl. Fremdwörter sowie die Bezifferung der Wörter¬

bücher gelehrt. L ändert.

Deutsch. Lektüre von Hopf uud Paulsiek I, 3. in Verbindung mit grammatischen Hebungen,

Lehre vom einfachen nnd zusammengesetzten Satze. Deklamirübungeu. Aufsätze. S. Peter. W. Kießling'

Geschichte. S. Gesch. des deutschen Mittelalters von Beginn der Völkerwanderung bis

zum Beginn der Krenzzüge. W. Forts, bis zum Eude des Mittelalters. Nepetitiou der griechischen

nnd römischen Gefch. Peter.

Geographie. Phys. und polit. Geogr. Dcntschlands; Repet. der Geogr. Europas. Peter.

Mathematik. S. Buchstabenrechnung bis zur Lehre von den Potenzen und Wurzeln incl.

W. Lehre von den Parallelogrammen, dem Kreise, dem Flächeninhalt, der Verwandlung und Theiluug

geradliniger Figuren. Earo.

Rechnen. Wechsel-, Termin-, Mischung- und Zinfes-Zinsrechnnng. Earo.

Naturgeschichte. S. Botanik. Uebuug im Bestimmen der Pflanzen nach dem künstlichen

System. W. Zoologie. Eintheiluug und Beschreibung der Klassen der Reptilien nnd der Fische.
Müller 2.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Vorlagen; zum Theil uach Modellen. Erklärende Bemer¬

kungen über Horizont, Distanz- und Verschwinduugspunkte. Hasselbring.

Singen. Einübung dreistimmiger Volks- und Vaterlandslieder und leichter Motetten. Wie¬

derholung der Choralmelodien. Kenntniß sämmtlicher Tonarten; Fortsetzung der rhythmischen nnd me¬

lodischen Hebungen. Müller 1.

Ordinarius: ordentlicher Lehrer Borkenhagen.

Religion. S. Bibl. Gesch. des A. T. W. Das N. T. Erklärung nnd Repetition des

3., Memoriren des 4. und 5. Hauptstücks, sowie von Kirchenliedern und Bibelsprüchen. Borkenhagen.

Latein. RePetition des Pensums der Sexta und Quinta nach Fromms Schulgrammatik und

Beendigung der Formenlehre. Die Eonstrnktionen des ^oo. o. Ins., sowie der ^.kl. ak>8ol. Die LonMg.

xsrixlri-g.stioa. Lektüre mehrerer vitas des Exercitien, Extemporalien. Borkenhagen.

Französisch. Die regelmäßigen und die wichtigsten unregelmäßigen Verben. Plötz, Elemen¬

tarbuch, Lekt. 70—Schluß. Leet. 46—70 repetirt. Im S. Lesest, t, 3, 5, 7 :c. Im W. Lesest. 2.

4. 6. 8. Deutsche Gedichte in französ. Uebersetznng durchgenommen und gelernt. Völkel.

Deutsch. Lektüre des Lesebuchs vou Hopf und Paulsiek I. 2., mit Uebuugeu im Nacherzählen;

angeknüpft wurde das Hauptsächlichste über Dekl. und Eonj., sowie die Hauptpunkte der Satz- und

Jnterpnnktionslehre. Schriftliche Hebungen. Memoriren uud Deklamiren von Gedichten. Borkeuhagen.

Geschichte. Im S. Geschichte der Griechen bis auf Alex, den Gr. Im W. Geschichte der

Römer bis zur Schlacht bei Actium. Neger.
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Geographie. Alle enrop. Länder mit Ausnahme von Deutschland, im S. West-Europa,

im W. Ost-Europa. Neger.

Mathematik. S. Buchstabenrechnung bis zur Lehre von den Potenzen mit ganzen positi¬

ven Exponenten. W. Die Lehrsätze von den geraden Linien und Winkeln und die Lehre von der

Congrnenz der Dreiecke nach Kambly. Caro.

Rechnen. Die Decimalbrüche und Anwendung derselben bei Regeldetri-Anfgaben. Fortge¬

setzte Lösnng solcher mit gewöhnlichen Brüchen. Caro.

Naturgeschichte. S. Botanik. Erklärung des Systems von Linns und Bestimmung ein¬

gesammelter Pflanzen nach demselben. W. Zoologie. Beschreibung der letzten Ordnungen von den

Säugethieren nud der Klasse der Vögel. Müller 2.

Schreiben. Längere Sätze.' Hasselbring.

Zeichnen. Freihandzeichnen nach Wandtafeln und Vorlagen zum Theil mit leichter Schat-

tiruug. Hasselbring.

Singen. Comb, mit Tertia L.

Ordinarius: vr. Kießling.

Religion. Wiederholung und Erweiterung des Pensums von Sexta. Im S. ausgewählte

Historien aus dem A. T., im W. aus dem N. T. Mehrere Kirchenlieder, Bibelsprüche und das 3.

Hauptstnck.

Latein. Nepetition des Pensums von Sexta, 4 Conjugationen, Deponentia, Einübung der

Verba mit abweichenden Stammformen uud der verdg, nach Fromm, Elementarbuch 33—54.

Ucbersetzeu der zugehörigen Uebnngsstücke. Exercitien. Kießling.

Französisch. Plötz Elementarbuch Lect. 1—48. Memoriren der dazugehörigen Vokabeln

und Regeln. Uebersetzen der Uebnngsstücke. Kießling.

Deutsch. Grammatische Uebnngen im Anschluß an die Lektüre von Hopf nnd Panlsiek I, 2;

Wiedererzählen des Gelesenen, Deklamiren, Diktate oder Niederschreiben einer besprochenen Erzählung.

Kießling.

Geschichte. Die wichtigsten Begebenheiten der alten persischen, griechischen und römischen

Geschichte in Biographien hervorragender Personen behandelt. Caro.

Geographie Die fremden Erdtheile. Im S. Asien und Afrika, im W. Amerika und

Australien. Erste Versuche im Karten-Zeichnen. Neger.

Rechnen. Bruchrechuuug und Anwendung derselben auf einfache Regeldetri-Anfgaben, ver¬

bunden mit Uebnngen im Kopfe. Nogge.

Naturgeschichte. S. Botanik. Organographie der Pflanzen. Völkel. W. Zoologie.

Organographie des menschlichen Körpers nnd Beschreibung der ersten Ordnungen der Säugethiere.
Müller 2/

Schreiben. Längere Sätze; Taktschreiben. Hasselbring.

Zeichnen. Grade und gebogene Linien, Entwicklung von Linie, Fläche, Körper; Freihand¬

zeichnen nach Wandtafeln und nach Borlagen. (Contonr). Hasselbring.

Singen. Einübung ein- und zweistimmiger Lieder nach dem Gehör, später nach Noten;

Einübung von 30 Choralmelodien; Erlernung der Noten, Uebnng im Lesen und Schreiben derselben;

die Durtonarten. Rhythmische und melodische Uebungen. Müller.
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8LX^. Ordinarius: Ordentl. Lehrer Neger.

Religion. Ausgewählte Historien aus dem A. und N. T. Nach Wiederholung der früher

gelernten Kirchenlieder, Bibelsprüche und des I. Hauptstücks noch einige neue Kirchenlieder und das

2. Hauptstück. Neger.

Lateiu. Einübung der lateinischen Formenlehre nach Fromm's Schulgrammatik im Anschluß

an Fromm's Lesebuch I., 1—34. Schriftliche Nebungen. Steinkrauß.

Deutsch. Lesen und Besprechung des Lesebuchs von Hopf und Paulsiek für Sexta. Jede

Woche 1 Dictat und freier Bortrag von kleinen Gedichten. Neger.

Geschichte. Erzählungen aus der Sagen-Geschichte der Griechen und der alten Deut¬

schen. Neger.

Geographie. Erklärung allgemeiner geogr. Begriffe nnd allgem. Uebersicht der Erdober¬

fläche mit Benutzung des Globus und der Planigloben. Neger.

Rechnen. Nesolvireu, Neducireu die 4 Grundrechnungen mit benannten ganzen Zahlen,

einfache Regeldetri-Exempel, Elemente der Bruchrechunng, nenes Maß, Hebungen im Kopfrechnen.
Earo.

Naturgeschichte. S. Botanik: Beschreibung von häufiger vorkommenden Pslanzenarten

verbnnveu mit regelmäßigen Erenrsionen. Müller. W. Zoologie: Beschreibung wichtiger, meist in¬

ländischer Arten aus den verschiedenen Thierklassen. Earo.

Schreiben. Deutsche und lateinische Eurrentschrift in kleinen Sätzen geübt. Höpfner.

Singen. Comb, mit Quinta.

I. VVR.KI^88I5. Ordiuarins: Lehrer Höpfner.

Religion. Biblische Geschichten A. und N. T. nach Fürbringer wurden besprochen uud

eiugeübt: das erste Hauptstück des luth. Katechismus, einige Kirchenlieder, Sprüche uud Gebete er¬

klärt und gelernt. Höpfner.

Lesen. Lektüre von Gittermanns Leseschüler II. Theil; durch Borlesen nnd Besprechen der

Lesestücke wird ein ausdrucksvolles Lesen zu erreichen gesucht. Kleinere Geschichten werden von den

Schülern nacherzählt. Deklamationsübnngen. Höpfer.

Deutsch. Mündliche und schriftliche Beschreibungen uud Erzählungen aus der Naturgeschichte,

Geographie und Geschichte. Wöchentlich ein Dictat von Liedertexten, welche gelernt und später gesnn-

gen werden. Höpfner.

Geographie. Geographische Vorbegriffe. Heimathsknnde, die Provinz Brandenburg,

Preußen; zuletzt Grenzen, Gebirge, Ströme, Länder und Hauptstädte vou Europa. Höpfner.

Rechnen. Die 4 Gruudoperationen mit unbenannten ganzen Zahlen im unbegrenzten Zahlen¬

kreise, auch Nesolviren nnd Neducireu. Rogge.

Schreiben. Deutsche nnd lateinische Kurrentschrift. Höpfner.

II. Ordinarius: Lehrer Rogge.

Religion. Nach Fürbringer werden ausgewählte bibl. Geschichten A. und N. T. durch Nor-

und Nacherzählen eingeübt, Gebete, drei Kirchenlieder, die vier ersten Gebote erklärt und gelernt. Im

Verlaufe des Unterrichts werden einige leichte Choral- und Volksmelodien eingeübt. Höpfner.

Schreib lesen. Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift nnd Schreiben leichter Sätze

nach dem Gehör, auch mit Anwendung von Feder und Papier. Rogge.
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Rechnen, Die 4 Grundoperationen mit nnbencinnten ganzen Zahlen im Zahlenkreise von

1 bis 100 im Kopfe und auf der Tafel. Nogge.

Sprechübungen, Die an den Winkelmann'schen Bildertafeln gemachten Beobachtnngen

und gewonnenen Anschauungen werden in einfache, aber vollständige Sätze gefaßt, lautrein wiederge¬

geben, auch niedergeschrieben. Nogge.

Der Turnunterricht wurde vom Lehrer No gge in gewohnter Weise während des Sommers

auf dem Turnplatze sämmtlichen Realschülern, soweit sie nicht durch ärztliches Attest entschuldigt waren,

in zwei Abtheilnngeu Dienstags von — 6Vs und Sonnabends von 3Vz — SVs Uhr ertheilt. Im Win¬

ter erhielten in dem Lokale des hiesigen Turnvereines nur Diejenigen (c. 30) Sonnabends eine zwei¬

stündige Unterweisung, welche voraussichtlich im nächsten Sommer als Vorturner fuugiren werden.

Die Meldungen zn dem Schwimmunterrichte, welchem seit einer Reihe von Jahren Herr

Lenz, Lehrer an der hiesigen Stadtschule, ertheilt, waren diesmal so spärlich eingegangen, daß derselbe

ganz ausgefallen ist. Dagegen badeten unter Herr Lenz' Aufsicht während des allerdings wenig

günstigen Sommers etwa hundert Realschüler, und habeu dies fortan in Folge eines Reskriptes des

K. Provinzial-Schulkollegii vom 9. Mai 1870 gegen eine Nemuueration alle diejenigen Zöglinge der

Anstalt zu thuu, welche keine andere genügende Aufsicht nachweisen können.

Au dem gleichfalls von der Schule überwachten Privatkursus im Tanzen haben 35 Real¬

schüler Theil genommen.







Ikdiumg der ö'ssenttichen

Montag den 27. März 1871.

Religion

Rechnen .

Latein .

Naturgeschichte

Deutsch .

Geographie

Geschichte

Französisch

Latein

Geschichte

Geographie

Lesen /

Rechnen ^

Nachmittag Uhr.

Lvxt-r,

Steinkrauß.

Neger.

1. Vorklasse.

Höpfner.

2. Vorklasse.

R o g g e.

Gesang.

Vormittag 8 Uhr.

Gesang und Gebet.

(Quinta.

Neger.

R o g g e.

Borkenhagen.

Müller/

Tertia b.

Kießling.

Peter.

Tertia Ä.

Dony.
Völkel.

Leeunäa d. ii. n.

Mathematik . . . Juughann.

Leeuiiäkr a. u.

Englisch . . . . Laubert.

Chemie . . . . Müller.

Vor und nach den einzelnen Prüfungsgegenständen werden Gedichte und Seenen in verschie¬

denen Sprachen recitirt.

Der Schluß des Wintersemesters findet Sonnabend den 1. April statt; das Sommerhalbjahr

beginnt Montag den 17. April, Morgens 8 Uhr. Die Ausuahme neuer Schüler geschieht Sonnabend

den l5. April von 8 Uhr Vormittags an.

vr. Ed. Laubert, Director.
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